NACHHALTIGKEITSBERICHT
2025

Spiegelschranke
e er Armoires de toilette
Armadietti da bagno




EINFUHRUNG

Die Unternehmensberichterstattung erfahrt seit Jahren einen

erheblichen Wandel. Steigende Anspriiche in Bezug auf
ethisches Verhalten, Nachhaltigkeit und Corporate Governance
haben uns dazu veranlasst, diesen Nachhaltigkeitsbericht zu
erstellen. Der Bericht ist ein elementarer Bestandteil des
Nachhaltigkeitsmanagements der Firma Keller. Nachhaltigkeit
gehort nicht nur zu unseren Wertvorstellungen, vielmehr ist es
eine Verpflichtung, welche wir als Schweizer
Produktionsunternehmen in der gesamten Wertschopfungskette
bericksichtigen und sehr ernst nehmen.

Die Grundlagen des Nachhaltigkeitsberichts bilden die

anerkannten Standards der Global Reporting Initiative (GRI)
sowie die Masterarbeit:«Entwicklung in der
Nachhaltigkeitsberichterstattung», die von der Gesellschaft fiir
Finanzpublizistik (GFFP).ausgezeichnet wurde.

Die Kombination aus international etablierten

Berichterstattungsstandards und wissenschaftlich fundierten
Erkenntnissen schafft die Basis fur eine transparente,
nachvollziehbare und praxisorientierte
Nachhaltigkeitsberichterstattung.
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie der Keller Spiegelschranke. Als
verantwortungsbewusstes Unternehmen setzen wir uns dafiir ein, 6kologische, soziale und wirtschaftliche
Aspekte in Einklang zu bringen und unsere Geschaftstatigkeit langfristig nachhaltig auszurichten.

Der vorliegende Bericht bietet einen transparenten Einblick in unsere Nachhaltigkeitsleistung und
orientiert sich an den anerkannten Standards der Global Reporting Initiative (GRI). Zu Beginn finden Sie
eine Ubersicht der relevanten GRI-Angaben, welche die Grundlage fiir eine nachvollziehbare und
vergleichbare Berichterstattung bilden.

Im anschliessenden Teil erldutern wir ausfihrlich, wie Nachhaltigkeit bei Keller Spiegelschrianke im
Unternehmensalltag verankert ist. Dabei zeigen wir auf, welche Ziele wir verfolgen, welche Massnahmen
wir zur Férderung einer nachhaltigen Entwicklung umsetzen und wie wir unsere Fortschritte messen und
kontinuierlich verbessern.

Unser Anspruch ist es, Verantwortung entlang der gesamten Wertschopfungskette wahrzunehmen und
nachhaltige Losungen fiir unsere Kunden, Mitarbeitenden, Geschaftspartner und die Umwelt zu schaffen.
Mit einer regelmissigen Uberpriifung unserer Aktivititen und einer transparenten Berichterstattung

schaffen wir die Grundlage fiir eine kontinuierliche Weiterentwicklung und einen offenen Dialog mit
unseren Anspruchsgruppen.

Herzliche Grisse

e P
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Christian Huber (VRP)
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1 ALLGEMEINE ANGABEN (GRI 2)

Dieser Abschnitt beschreibt die Organisation, ihre Berichtsparameter und Governance-Strukturen gemass GRI
Universal Standards 2021.

1.1 Organisationsdetails (GRI 2-1 bis 2-6)

GRI 2-1 | Organisationsdetails Die Keller Spiegelschranke AG ist eine Aktiengesellschaft
mit Sitz in Roggwil TG, gegriindet 1955. Das Unternehmen
entwickelt und produziert hochwertige Spiegelschranke
und Lichtspiegel.

GRI 2-2 | Berichtsgrenzen Der Bericht umfasst simtliche Aktivitaten der Keller
Spiegelschranke AG am Standort Roggwil TG.

GRI 2-3 | Berichtszeitraum 01.01.2025 —31.12.2025 (Geschaftsjahr 2025)

GRI 2-6 | Aktivitaten und Markte Keller entwickelt, produziert und vertreibt Spiegelschréanke
und Lichtspiegel. Die Wertschopfung erfolgt in der
Schweiz.

1.2 Governance (GRI 2-9 bis 2-29)

GRI 2-9 | Governance-Struktur Die Verantwortung fur Nachhaltigkeit liegt beim
Verwaltungsratsprasidenten Christian Huber.

GRI 2-23 | Verpflichtungserklarungen Nachhaltigkeit ist fester Bestandteil der
Unternehmensstrategie und Unternehmenskultur.

GRI 2-27 | Gesetze und Vorschriften Verhaltenskodex, Datenschutzrichtlinie sind
implementiert.

GRI 2-29 | Stakeholder-Einbindung Die Nachhaltigkeitsstrategie beriicksichtigt Mitarbeitende,
Kunden, Lieferanten und Eigentiimer als zentrale
Anspruchsgruppen.
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2 WESENTLICHKEIT (GRI 3)

2.1 Wesentlichkeitsanalyse (GRI 3-1 / 3-2)

Die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen wurden im Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse identifiziert. Dabei
wurden interne und externe Anspruchsgruppen sowie relevante Branchentrends berlicksichtigt.

Kunden: Nachhaltigkeitsrelevante Themen wurden aus konkreten Kundenanfragen, Verkaufsgesprachen und
Meetings mit Handelspartnern abgeleitet. Dabei wurden wiederkehrende Fragen zu Produktemissionen,
Materialherkunft und Energieeffizienz als wesentlich eingestuft.

Mitarbeitende: Die Bedirfnisse und Erwartungen der Belegschaft flossen lber direkte Gesprache zwischen
Mitarbeitenden und der Geschaftsleitung in die Analyse ein. Themen wie Arbeitssicherheit, faire Entlohnung und ein
motivierendes Arbeitsumfeld wurden dabei als zentral identifiziert.

Lieferanten: Riickmeldungen aus den regelmassigen Gesprachen des Einkaufs mit Lieferanten bildeten die dritte
Grundlage. Dabei wurden insbesondere Themen der Lieferkettenverantwortung, Materialqualitdt und 6kologische
Standards beriicksichtigt.

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI 3-1 | Bestimmung wesentlicher Wesentlichkeitsanalyse unter Einbezug von
Themen Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten und Eigentiimern.
GRI 3-2 | Liste wesentlicher Themen Klimaschutz, Energieeffizienz, Mitarbeitende und

Lieferkette. Nachhaltige Produkte, Werkstoffe, Sicherheit
am Arbeitsplatz

0
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Klima & Energie GRI 302, GRI 305

GRI 3-3 Angabe

GRI 3-3 a) Wesentlichkeit

a) Warum wesentlich

~99 % der
Gesamtemissionen
entstehen in der
Wertschopfungskette
(Scope 3). Die
Nutzungsphase der
Produkte (LED-
Beleuchtung) und
eingekaufte Materialien
(Aluminium, Glas,
Elektronik) sind die
grossten Treiber.
Klimaregulierung (SBTi,
EnAW) und steigende
Kundenanforderungen
erhdhen den
Handlungsdruck.

b) Wie gemanagt

100 % erneuerbarer Strom
(Elektra Roggwil);
Photovoltaikanlage 2.300
m?; SBTi-Ziel -42 % Scope
1+2 bis 2030 (Basis 2023);
EnAW-Zielvereinbarung bis
2032 (17 Massnahmen);
schrittweise Umstellung
des Fuhrparks auf
Elektromobilitat.
Verantwortung: VRP
Christian Huber.

Nachhaltige Produkte & Werkstoffe GRI 301, GRI 416

c) Wie evaluiert / KPI

Jahrliche CCF-Berechnung
durch myclimate (GHG
Protocol, ISO 14064). KPI
2025: « CCF gesamt: 4.365
t CO,e *» Scope 1: 47,55t
CO,e * Scope 2: 0,48 t
CO,e * Scope 3:4.317 t
CO,e « ESG2go-Score:
72,65 Pkt.

GRI 3-3 Angabe

GRI 3-3 a) Wesentlichkeit

a) Warum wesentlich

Aluminium und Elektronik
machen ~40 % der
Produkt-
Lebenszyklusemissionen
aus. Kunden und
Handelspartner fragen
zunehmend nach EPDs
und Materialherkunft. Die
Recyclingfahigkeit der
eingesetzten Werkstoffe
(Aluminium, Glas, Holz) ist
ein
Differenzierungsmerkmal
im Markt.

b) Wie gemanagt

Ausschliesslicher Einsatz
von Hydro Low-Carbon
Aluminium (<4,1 kg
CO,e/kg); LCA nach ISO
14040/44 fur alle
Produktreihen (erstellt
myclimate, extern gepruft
Carbotech AG 2025); LED-
Retrofit Sets (bis —50 %
Energieverbrauch);
nachhaltige
Verpackungslsung mit
Model Group.
Verantwortung:
Produktentwicklung /
Einkauf.

c) Wie evaluiert / KPI

Product Carbon Footprint
(PCF) je Produktreihe,
extern verifiziert (ISO
14044, EN 15804+A2). KPI
2025: « PCF Spiegelschrank
(12,2 kg): 82,8 kg CO.e
PCF Lichtspiegel (10,6 kg):
78,7 kg CO,e * Alu-
Einsparung: 464,87 t CO,e
ggu. globalem &

Sicherheit am Arbeitsplatz GRI 403

GRI 3-3 Angabe

GRI 3-3 a)
Wesentlichkeit

a) Warum wesentlich

Die Produktion von
Spiegelschranken
umfasst Arbeiten mit
Glas, Aluminium und
elektrischen
Komponenten.
Arbeitsunfalle gefahrden
Mitarbeitende und

beeintrachtigen die
Produktionskontinuitat.
Als fairer Arbeitgeber ist
Arbeitssicherheit ein
Kernversprechen
gegenulber der
Belegschaft.

6Kell&zr

b) Wie gemanagt

Regelmassige
Sensibilisierungsschulungen;
laufende Uberpriifung aller
Arbeitsprozesse;
Qualitatssicherungsmassnahmen;
Notfallplane implementiert.
Verantwortung: Geschaftsleitung,
Standort Roggwil TG.

c) Wie evaluiert / KPI

Unfallstatistik wird intern
erfasst und jahrlich
ausgewertet. KPI 2025: «
Schwerwiegende Unfalle: O ¢
Sensibilisierungsschulungen:
laufend
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3 OKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT (GRI 300)

3.1 Materialien (GRI 301)

Das Priméaraluminium von Hydro Nenzing (AT) wird mit erneuerbarer Energie (Wind, Solar, Wasser) hergestellt.

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI 301 | Materialien Ausschliesslicher Einsatz von Low-Carbon Aluminium
(Hydro Low Carbon Aluminium). CO,-Fussabdruck < 4,1 kg
CO,e/kg Aluminium vs. weltweitem Durchschnitt von 15,1
kg CO.e/kg. (EPD vorhanden)

3.2 Energie (GRI 302)

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI 302-1 | Energieverbrauch 128'677 kWh Stromverbrauch im Berichtsjahr 2025.
GRI 302-4 | Erneuerbare Energie 100 % erneuerbare Energie von der Elektra Roggwil;

Photovoltaikanlage (ca. 2'300 m?) auf den Dachern der
Produktionshallen.

3.3 Emissionen (GRI 305)

Der Corporate Carbon Footprint (CCF) basiert auf dem GHG Protocol (ISO 14064) und umfasst alle drei Scopes.

Kennzahl Wert Anmerkung
Scope 1 — Direkte Emissionen (GRI | 47,55 t CO,e Direkte Treibhausgasemissionen am
305-1) Standort
Scope 2 — Indirekte | 0,48 t CO»e Nahezu null dank 100 % erneuerbarer
Energieemissionen (GRI 305-2) Elektrizitat
Scope 3 — Wertschépfungskette (GRI | 4'317,29 t CO,e Ca. 99 % der Gesamtemissionen
305-3)
Gesamtemissionen (CCF) | 4'365 t CO,e Berechnet durch myclimate

Wichtigste Scope-3-Emissionsquellen

Kennzahl Wert Anmerkung
Eingekaufte Waren und | 2'642 t CO,e 60,5 % der Gesamtemissionen
Dienstleistungen
Nutzungsphase verkaufter Produkte | 1'482 t CO,e 34,0 % der Gesamtemissionen
Entsorgung verkaufter Produkte | 129 t CO,e 3,0 % der Gesamtemissionen
GRI-Disclosure Thema Angaben

GRI 305-5 | Emissionsreduktionsziel (SBTi) Reduktion Scope 1+2 um 42 % bis 2030 gegenliber
Basisjahr 2023 (Science Based Targets initiative).
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SBTi-Verpflichtung

«Keller Spiegelschrinke AG commits to reduce scope 1 and scope 2 GHG emissions 42 % by 2030 from a
2023 base year, and to measure and reduce its scope 3 emissions.»

3.4 Abfall (GRI 306)

GRI-Disclosure Thema

Angaben
GRI 306-2 | Abfallmanagement

Ca. 10 Tonnen Gesamtabfall. Durch Prozessoptimierung
werden seit 2021 ca. % Tonne Papier

(Montageanleitungen) pro Jahr eingespart.

3.5 Nachhaltige Verpackung

In Zusammenarbeit mit der Model Group (Schweiz) wurden nachhaltige Verpackungslosungen entwickelt, die CO,-
Einsparungen und verbesserte Produktionseffizienz ermdglichen.

Nachhaltigkeitsbericht |



4 SOZIALE NACHHALTIGKEIT (GRI 400)

4.1 Arbeitssicherheit (GRI 403)

Im Berichtsjahr 2025 ereigneten sich am Standort Roggwil keine schwerwiegenden Arbeitsunfille. Arbeitssicherheit
ist integraler Bestandteil der Unternehmensfiihrung und wird durch regelmassige Sensibilisierung der
Mitarbeitenden sowie laufende Uberpriifung der Arbeitsprozesse sichergestellt

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI403-1 | Arbeitssicherheit Arbeitssicherheit ist integraler Bestandteil der
Unternehmensfihrung.

4.2 Diversitat und Chancengleichheit (GRI 405)

Mitarbeitende werden als treibende Kraft des Unternehmenserfolgs betrachtet. Das Unternehmen fordert
personliche und berufliche Potenziale, setzt auf hohe Eigenverantwortung und fihrt regionale Teamevents durch.

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI 405-1 | Diversitat der Fihrungsgremien 50 Mitarbeitende gesamt: 8 Frauen (16 %), 42 Manner
und Mitarbeitenden (84 %).

4.3 Lokale Gemeinschaft (GRI 413)

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI 413-1 | Gesellschaftliches Engagement  Unterstiitzung des Hilfswerks Human Construct bei einem
Bauprojekt fiir Fliichtlingsfamilien in Nyzhnie Selyshche
(Westukraine).
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5 PRODUKTVERANTWORTUNG (GRI 416)

5.1 Life Cycle Assessment (GRI 416-1)

GRI-Disclosure Thema

Angaben
GRI 416-1 | Produktverantwortung

Okobilanzen (LCA) der Produkte wurden durch die Stiftung

myclimate erstellt und von der Carbotech AG extern
gepruft (ISO 14040, ISO 14044, EN 15804+A2).

Produktemissionen (Cradle-to-Grave)

Die externe Priifung bestatigt die wissenschaftliche und technische Fundierung der Methodik sowie die Eignung und
Aktualitat der Daten.

Kennzahl Wert

Anmerkung
Spiegelschrank (12,2 kg) | 82,8 kg CO,e

Nutzungsphase 40 %, Elektronik 19 %,
Aluminium 18 %

Nutzungsphase 42 %, Elektronik 19 %,
Aluminium 19 %

Lichtspiegel (10,6 kg) | 78,7 kg CO,e

Keller
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6 CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY

6.1 CSR-Rahmen

CSR beschreibt, wie Keller soziale, 6konomische und 6kologische Belange in Strategie, Werte und
Entscheidungsfindung einbettet. Das Unternehmen verpflichtet sich zu:

e Transparenz des Handelns gegentiber allen Anspruchsgruppen

¢ Rechenschaftspflicht und ethisches Verhalten

¢ Einhaltung von Gesetzen und Achtung der Menschenrechte

e Befolgen internationaler Regeln und Konventionen

6.2 ESG2go-Rating

Keller Spiegelschranke AG nimmt am ESG2go-Bewertungssystem des Center for Corporate Responsibility and
Sustainability (CCRS) teil. Das Rating misst Nachhaltigkeitsleistung in den Bereichen Environment (E), Social (S) und
Governance (G) und ist mit internationalen Standards einschliesslich GRI kompatibel. Der Benchmark liegt bei 60
Punkten; Keller liegt dariiber. Eine Neubewertung wird vorgenommen, sobald wesentliche Anderungen innerhalb
des Unternehmens oder seiner Nachhaltigkeitsaktivitaten dies erforderlich machen.

6.3 Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)

Keller Spiegelschranke AG ist Mitglied der EnAW und hat eine Zielvereinbarung mit konkreten Massnahmen bis 2032
abgeschlossen. Massnahmen umfassen die Umstellung auf energieeffiziente Beleuchtungssysteme, Optimierung der
Produktionsprozesse und verstarkter Einsatz erneuerbarer Energien.

Nachhaltigkeitsbericht |
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7 GRI-INHALTSINDEX

Der nachfolgende Index gibt einen Uberblick iiber sdmtliche GRI-Disclosures, die in diesem Bericht adressiert
werden.

GRI-Disclosure Thema Angaben
GRI 2-1 | Organisationsdetails Kapitel 1.1
GRI 2-2 | Berichtsgrenzen Kapitel 1.1
GRI 2-3 | Berichtszeitraum Kapitel 1.1
GRI 2-6 | Aktivitaten, Wertschopfungskette und Markte Kapitel 1.1
GRI 2-9 | Governance-Struktur Kapitel 1.2

GRI 2-23 | Verpflichtungserklarungen Kapitel 1.2
GRI 2-27 | Gesetze und Vorschriften Kapitel 1.2
GRI 2-29 | Stakeholder-Einbindung Kapitel 1.2
GRI 3-1 | Bestimmung wesentlicher Themen Kapitel 2.1
GRI 3-2 | Liste wesentlicher Themen Kapitel 2.1
GRI 301 | Materialien Kapitel 3.1
GRI 302-1 | Energieverbrauch Kapitel 3.2
GRI 305-1 | Scope-1-Emissionen Kapitel 3.3
GRI 305-2 | Scope-2-Emissionen Kapitel 3.3
GRI 305-3 | Scope-3-Emissionen Kapitel 3.3
GRI 305-5 | Emissionsreduktion Kapitel 3.3
GRI 306-2 | Abfallmanagement Kapitel 3.4
GRI 403-1 | Arbeitssicherheit Kapitel 4.1
GRI 405-1 | Diversitat Kapitel 4.2
GRI 413-1 | Gesellschaft Kapitel 4.3
GRI 416-1 | Produktverantwortung / LCA Kapitel 5.1
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CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY BY
KELLER

Corporate Social Responsibility (CSR) ist das Konzept, durch das beschrieben wird, wie die Firma Keller soziale,
okonomische und 6kologische Belange in ihre Kultur, ihre Strategie, ihre Werte und ihre Entscheidungsfindung
einbetten. In dem Zusammenhang verpflichtet man sich zu:

Transparenz des Handelns gegeniiber den Anspruchsgruppen des Unternehmens,
Rechenschaftspflicht,

Ethisches Verhalten von Mitarbeitenden und Management,

Einhaltung von Gesetzen,

Achtung der Menschenrechte und

Befolgen internationaler Regeln und Konventionen.

Unser Versprechen zur 6kologischen Nachhaltigkeit:

Mit diversen Anspruchsgruppen arbeiten die Firma Keller aktiv daran, den 6kologischen Fussabdruck zu minimieren.
Dabei liegt der Fokus auf der Reduzierung des Energieverbrauchs, und der Reduktion von CO,-Emissionen. Weitere
Aspekte sind der Schutz natiirlicher Ressourcen und die Minimierung von Abfall.

13Ke”el' FrEaR Nachhaltigkeitsbericht |
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SUSTAINABLE DEV. GOALS

Die Auswirkungen der globalen Erwarmung und der verdnderten klimatischen Bedingungen fiihren zu standig
neuen und wachsenden Herausforderungen weltweit. Durch die Internationalisierung hat sich die Problematik
verschérft, denn die Auswirkungen einer Umweltkatastrophe am anderen Ende der Welt macht sich heute auch
vor der eigenen Haustiire deutlich, und sei es nur im verspéatet gelieferten Paket.

Nachhaltigkeit ist heute ein vielfach eingesetztes und aktuelles Schlagwort, das regelmassig in den Nachrichten zu
horen oder zu lesen ist, was auf die Entwicklungen der vergangenen Jahre zurickzufihren ist. Bereits 1972
erschien der Bericht zum Thema «Grenzen des Wachstums» des Club of Rome und 1979 fand die erste
Weltklimakonferenz der UN in Genf statt. Die Griinde dafiir sind ebenso vielfiltig wie komplex. Einerseits haben
Trends wie die Internationalisierung und die Digitalisierung dazu beigetragen, dass sich die Reichweite von
Informationen vervielfacht hat. Gleichzeitig sind Unternehmen dadurch starker in den Fokus der 6ffentlichen
Aufmerksamkeit geriickt. Andererseits fiihren die Auswirkungen der globalen Erwarmung und der veranderten
klimatischen Bedingungen zu standig neuen und wachsenden Herausforderungen weltweit. Die Verabschiedung
der Sustainable Development Goals (SDG) 2016 durch die Vereinten Nationen (UN) hat deutlich gemacht, dass
Nachhaltigkeit uns alle betrifft.

KEINE N KEN GESUNDHEIT UND HOCHWERTIGE GESCHLECHTER-
ARMUT & HUNGER WOHLERGEHEN BILDUNG GLEICHHEIT
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SOZIALE NACHHALTIGKEIT

(GRI 400)

Unsere Mitarbeitenden sind die treibende Kraft des Unternehmenserfolgs. Wir férdern die personlichen sowie
beruflichen Potenziale und gestalten ein soziales und motivierendes Arbeitsklima. Hohe Eigenverantwortung und
Selbststandigkeit zeichnen unsere Mitarbeitenden aus, jede Person soll in seiner Unternehmenstatigkeit im Sinne
unseres Selbstverstandnisses denken. So tragen alle zum Erfolg bei. Eine leistungsgerechte Entlohnung ist dabei
ein integraler Teil. Mit der Durchfiihrung von regionalen Teamevents fordern wir zudem eine gesunde und
zeitgemdsse Unternehmenskultur.

Unser Engagement endet jedoch nicht bei der Forderung unserer Mitarbeitenden. Als verantwortungsbewusstes
Unternehmen mochten wir auch einen positiven Beitrag liber die eigenen Unternehmensgrenzen hinaus leisten
und gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen. Deshalb unterstiitzen wir gezielt Projekte, die Menschen in
schwierigen Lebenssituationen Perspektiven und Unterstiitzung bieten.

Im Jahr 2025 unterstiitzten wir z.B. das Hilfswerk Human Construct bei einem Bauprojekt fir Flliichtlingsfamilien in

Nyzhnie Selyshche in der Westukraine.

Das Engagement von Human Construct geht
jedoch iber den Bau von Wohnraum hinaus.
In Zusammenarbeit mit Longo mai werden
Flichtlingsfamilien auch bei der Integration,

1 der Schaffung von Arbeitsméoglichkeiten sowie
. beim Aufbau neuer Lebensperspektiven

" unterstltzt. Seit Beginn des Krieges konnten in
| der Region bereits zahlreiche gefliichtete

~ Menschen aufgenommen und begleitet
werden.

. Mit der Unterstltzung solcher Projekte leistet
| die Keller Spiegelschranke AG einen Beitrag zu

~ sozialer Verantwortung und nachhaltiger
Entwicklung und starkt gleichzeitig den Gedanken von Solidaritdt, Menschlichkeit und internationaler
Zusammenarbeit. Die grosste Anerkennung gebihrt jedoch all jenen, die vor Ort mit unerschitterlichem
Engagement in kiirzester Zeit unglaubliches vollbracht haben. Ihr Einsatz hat vielen Menschen nicht nur physische
Unterstiitzung, sondern auch Hoffnung und Zuversicht geschenkt.

Nachhaltigkeitsbericht |
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OKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT

(GRI 300)

Wir sind uns bewusst, dass die Erreichung unserer Visionen und Ziele ein langfristiger und fortlaufender Prozess
darstellt, der diverse Veranderungen erforderlich macht. Diese sollen fortlaufend in Strategie, Struktur und Kultur
einfliessen und mittels kontinuierlicher Messung zu stetigen Verbesserungen fiihren. Ausgehend von der heutigen
Situation und bereits geplanten Veranderungen im Unternehmen, wird ein breites Spektrum an Massnahmen in
vielen unterschiedlichen Bereichen erarbeitet. Nachfolgend werden einzelne Themenfelder kurz erlautert. Die
Auswirkung und Folgen dieser Massnahmen spiegeln sich im Corporate Carbon Footprint der Firma Keller.

Externe Verifizierung der Produktdkobilanz (LCA): Als Massnahme im Jahr 2025 liess die Keller Spiegelschrdanke
AG die Produktokobilanzen ihrer Spiegelschranke und Lichtspiegel durch die unabhangige Carbotech AG extern
prifen. Die Verifizierung bestatigt die normkonforme Durchfiihrung der Analysen und schafft eine verlassliche
Grundlage fir die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung und die Weiterentwicklung nachhaltiger
Produkte.

Energiequellen: Mit der Wahl von umweltvertraglichen Werkstoffen und umweltschonenden
Produktionsverfahren verpflichten wir uns dem Prinzip der Nachhaltigkeit. Durch sinnvolles Recycling und einer
rund 2300 Quadratmeter grossen Fotovoltaikanlage auf dem Dach der Produktionshalle leisten wir einen aktiven
Beitrag fiir eine intakte Umwelt. Durch diese Massnahme beziehen wir 100% erneuerbare Energie von der Elektra
Roggwil.

Prozesse: Unsere Arbeitsprozesse werden laufend auf Optimierung analysiert. So haben wir in dem
Zusammenhang festgestellt, dass ein Grossteil der Montageanleitungen, welche wir unseren Spiegelschranken
beilegen, ungenutzt im Miill landen. Durch einfache prozessuale Massnahmen sparen wir seit 2021 rund % Tonne
Papier, ohne dabei auf die fachgerechte Montage verzichten zu missen.

Beschaffung: Nachhaltigkeit zeigt sich nicht nur in grossen Entscheidungen, sie beginnt im Alltag, mit den vielen
kleinen Schritten, die wir Tag fiir Tag bewusst gehen. Ein wesentlicher Bestandteil unseres Engagements ist die
sorgfaltige Auswahl unserer Partner und Lieferanten. Wir arbeiten gezielt mit Unternehmen zusammen, die
unsere Werte teilen. Das gilt nicht nur fiir unsere Produktionspartner, sondern auch fiir Dienstleister in Bereichen
wie Werbemittel

Ein Gberzeugendes Beispiel ist unsere Zusammenarbeit mit der Firma BB Trading. Fiir alle Produkte werden CO,-
Einsparungszertifikate ausgestellt, die uns zusatzliche Sicherheit geben, mit unseren Entscheidungen den richtigen
Weg zu gehen.

Nachhaltige Produktentwicklung: Wir setzen auf moderne Technologie, um unseren Kunden eine klare, helle
Beleuchtung zu bieten, die nicht nur sparsam, sondern auch umweltschonend ist. In diesem Sinne fordern wir
auch Retrofit Umbau Sets. Diese LED-Module zeichnen sich durch ihre Effizienz aus und ermdoglichen
beeindruckende Energieeinsparungen von bis zu 50% im Vergleich zu herkdmmlichen Fluoreszenz-
Leuchtstoffrohren.

Produkte: Wir unterstreichen unser Engagement fiir eine umweltfreundlichere und nachhaltigere Entwicklung,
ohne bei der Qualitdt Kompromisse einzugehen. Die Low-Carbon Aluminiumprodukte von Hydro haben einen CO,-
Fussabdruck von weniger als 4,1 kg CO,-Aquivalenten (COe) pro kg Aluminium im Vergleich zum weltweiten

Nachhaltigkeitsbericht |
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Durchschnitt von 15,1 kg und sind so konzipiert, dass sie helfen, die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Das Low-
Carbon Primaraluminium von Hydro wird mit erneuerbarer Energie in Form von Wind-, Solar- und Wasserkraft

und einem hocheffizienten Produktionsprozess hergestellt.

20
15

£

=

k=

£

5

10 T

X

S

O

(@]

(=]

X
5
0

Hydro Hydro Hydro Primary! Primar Primar Primar Primar
Recycled Low-Carbon Europe produziert' in verbraucht? weltweiter China
Low-Carbon Aluminium average Europa in Europa Durchschnitt 3
Durchschnitt ~ Durchschnitt
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Hydro Hydro
RECYCLED LOW-CARBON
ALUMINIUM ALUMINIUM

Hydro

LOW-CARBON
ALUMINIUM

Dank der verifizierten Umweltproduktdeklarationen (EPDs), die Hydro zur Verfligung stellt, kann Keller die
Umweltwirkung der eingesetzten Materialien prazise bewerten und in der gesamten Wertschépfungskette
transparent kommunizieren. Mit der bewussten Entscheidung fiir Low-Carbon-Aluminium leisten wir nicht nur
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz, sondern unterstreichen auch unser Engagement fiir eine nachhaltige
Produktgestaltung — von der Rohstoffauswahl bis hin zur Auslieferung unserer Spiegelschranke.

Keller
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Spiegelschranke
Armoires detollette
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THE INTERNATIONAL EPD® SYSTEM

ENVIRONMENTAL PRODUCT DECLARATION (EPD) FOR
ALUMINIUM PROFILES
IMPLEMENTED WITH THE AVERAGE LOW CARBON BILLET

PRODUCED BY HYDRO EXTRUSION NENZING GMBH

H\;im
LOW-CARBON

ALUMINIUM

Hydro

Company: Hydro Extrusion Nenzing GmbH - Austrasse 16, 6710 Nenzing, Austria

Programme operator: The International EPD ® System — ¢/o EPD International AB - Valhallavigen 81 SE-114
27 Stockholm Sweden - www.environdec.com

PCR: 2015:14 Construction products, version 1.3.3, 2024-03-01

Geographical scope: Europe

EPD registration number: 5-P-11442

Publication date: 2024-05-06

Validity date: 2029-05-05
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LOW-CARBON
ALUMINIUM

Wir bestatigen, dass das Unternehmen

Keller Spiegelschrinke AG

im Jahr 2025 164,27 Tonnen Hydro Low-Carbon Aluminium mit max. 4,1 kg
CO_e/kg Aluminium erhalten hat

Durch den Einsatz unseres Hydro Low-Carbon Aluminium erreichten Sie in 2025 eine

Einsparung von 464,87 Tonnen
an CO,e-Emissionen*
Vielen Dank fiir den Einsatz nachhaltigerer Werkstoffe und lhren Beitrag zu einer
umweltfreundlicheren Zukunft!

Ausgestellt von Hydro Extrusions - Region DACH im Juni 2026

*im Wergleich mit durchschnittlich in Europa produziertem Primaraluminium: 6,9 kg CO,efkg Aluminium (IAl Report 2022)
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Nachhaltigkeit entlang der Wertschépfungskette: Wir setzen beim Einkauf von Rohmaterialien konsequent auf
Nachhaltigkeit und Umweltverantwortung. Ein zentrales Element dieser Strategie ist der ausschliessliche Einsatz
von Low-Carbon-Aluminium der Firma Hydro, einem international tatigen Aluminiumproduzenten mit Standort in
Nenzing (AT). Hydro Nenzing gilt als Vorreiter in der Aluminiumindustrie und verfolgt mit ihrer Strategie 2030
einen klaren Fokus auf Ressourcenschonung, Kreislaufwirtschaft und Transparenz.

Dariber hinaus bericksichtigen wir bei der Auswahl samtlicher Materialien deren Recyclingfahigkeit und
Wiederverwendbarkeit. Die in unseren Produkten eingesetzten Werkstoffe wie Holz, Aluminium und Glas kdnnen
nach ihrem Lebenszyklus dem Wertstoffkreislauf wieder zugefiihrt werden

Nachhaltige Verpackung: Die Zusammenarbeit mit unseren Partnern, die innovative und nachhaltige L6sungen
bieten, ist fur die Keller Spiegelschrianke AG von grosser Bedeutung. Ein Beispiel dafiir ist die Zusammenarbeit mit
der Firma Model, deren Entwickler selbst in einfachen Aufgaben die Chance sehen, nachhaltige Mehrwerte zu
schaffen.

Die Model Group ist ein fihrender Hersteller von intelligenten und nachhaltigen Verpackungsldsungen. Seit vielen
Jahren steht das Unternehmen fir Innovation und Umweltbewusstsein. Mit Hauptsitz in der Schweiz produziert
Model eine breite Palette an Verpackungen aus Wellkarton und Karton, die sich durch Qualitat, Funktionalitdt und
Design auszeichnen. Dabei legt das Unternehmen grossen Wert auf nachhaltige Produktionsprozesse, Recycling
und den Einsatz umweltfreundlicher Materialien.

Auch in scheinbar einfachen Aufgaben erkennen die Entwickler der Model AG stets Potenzial fiir innovative
Losungen. So erfiillen sie nicht nur die spezifischen Anforderungen ihrer Kunden, sondern bieten dartiber hinaus
zusatzliche Vorteile wie erhdhte Effizienz in der Produktion und Konfektionierung, eine Verringerung des CO-
Fussabdrucks oder einen liberraschenden Aha-Effekt beim Auspacken. Fir die Keller Spiegelschrianke AG konnten
auf diese Weise zwei dieser Zusatzvorteile verwirklicht werden, wodurch die Nachhaltigkeit weiter gestarkt wurde.

Der Auftrag: Das
Runde muss ins Eckige

Mit «Unique» hat Keller Spiegelschrénke einen runden
LED-Spiegel auf den Markt gebracht, der durchdachte
Komponenten mit zeitlosem Stil vereint. Dieser Spiegel
wird in zwei verschiedenen Durchmessern angeboten — 65
cm und 75 cm. Ebenfalls im Lieferumfang enthalten sind
ein Montageblech und Schrauben.

Die Verpackung muss platzsparend auf Paletten
stapelbar sein und den Spiegeln beim LKW-Transport nach
ganz Europa hohen Schutz bieten.

Daruber hinaus soll die Verpackung nachhaltig produziert
werden. Luftpolsterfolie kommt deshalb nicht in Frage.
Stattdessen steht eine Kartoneinlage zum Schutz der
zerbrechlichen Ware zur Diskussion.

Damit die neue Verpackung auch wirtschaftliche Aspekte
abdeckt, muss sie maschinell produzierbar sein und ein
einfaches Handling bei der Konfektionierung bieten.

Quelle: https://www.modelgroup.com/ch/de/inspiration/verpackung-keller-spiegelschraenke.html

Armadiettida bagno
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Elektromobilitat: Im Jahr 2025 haben wir unser Engagement fiir eine nachhaltige Mobilitdt weiter verstarkt. Im
Rahmen der langfristigen Nachhaltigkeitsstrategie wurde festgelegt, dass bei der Erneuerung des Firmenfuhrparks
konsequent auf Elektrofahrzeuge gesetzt wird, sofern diese die betrieblichen Anforderungen erfillen.

Armadiettidabagno
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B
CORPORATE CARBON FOOTPRINT

Die Berechnung eines Corporate Carbon Footprint (CCF) ist ein wesentlicher Baustein im
unternehmerischen Klimaschutz. Sie dient als Grundlage fiir ein kontinuierliches CO 2 Management sowie fiir das
Rapportieren von Treibhausgas Kennzahlen fiir Nachhaltigkeitsberichte (zum Beispiel nach GRI oder CDP).

Bei der CO; Bilanz von Unternehmen und Organisationen, dem Corporate Carbon

Footprint, werden alle relevanten Treibhausgasemissionen innerhalb einer Bezugsperiode

betrachtet. Die Quellen der Treibhausgasemissionen lassen sich dafiir entweder nach funktionellen Kategorien
oder nach dem Scopes Modell des Greenhouse Gas

Protocols einteilen. Die CO; Bilanz basiert auf dem international anerkannten Standard «The GHG Protocol: A
Corporate Accounting and Reporting Standard» und umfasst die klimarelevanten Treibhausgase, welche unter die
«operative Kontrolle» des Unternehmens fallen. Die Datengrundlage fiir die Berechnungen stammen aus
ecoinvent 3.6 und der Bewertungsmethode IPCC 2013 (GWP 100a). Eine CO; Bilanz dient der systematischen
Erfassung und Analyse der Treibhausgasemissionen fiir ein bestimmtes System, zum Beispiel flir Produkte,
Dienstleistungen oder Firmen insgesamt. Werden neben dem Treibhauspotential auch weitere
Umweltbelastungen ausgewertet, so spricht man von einer Okobilanz.

Die CO; Bilanz liefert Erkenntnisse Gber den IST-Zustand eines Systems. Damit bildet sie die Grundlage fir weitere

e © o0 © © ©

Scope 1 Scope 3
DIREKT INDIREKT

Scope 3 Scope 2
INDIREKT INDIREKT

Gemietete Vermogenswerte Investitionen

Arbeitsweg Mitarbeitende Eingekaufter Strom,
Dampf, Warme
und Kalte fiir den
Eigengebrauch

Konzessionen

Geschéaftsreisen

Betriebliche Anlagen Gemielete Vermégenswerte
Fetiishsabiils srict Abfallbehandlung von
Geschaftsfahrzeuge verkauften Produkten

Transport und Distribution
Nutzung von

Prozesse
verkauften Produkten

Kraftstoffe zur
Energiegewinnung
Verarbeitung von

Investitionsgliter verkauften Produkten

Bezogene Waren und

Dienstleistungen Transport und Distribution

Schritte im effektiven Klimaschutz, wie zum Beispiel die Entwicklung, Umsetzung und kontinuierliche Uberpriifung
von Effizienz und Reduktionsmassnahmen. Bei der CO; Bilanz von Unternehmen und Organisationen, dem
Corporate Carbon Footprint (CCF), werden alle relevanten Treibhausgasemissionen innerhalb einer Bezugsperiode
betrachtet, lblicherweise eines Jahres. Die Quellen der Treibhausgasemissionen lassen sich dafiir entweder nach
funktionellen Kategorien (unter anderem Energieverbrauch, Fahrzeugpark, Transporte, Geschaftsverkehr,
Materialien) oder nach dem Scopes Modell des Greenhouse Gas Protocols einteilen.

Bilanzierungsmethode
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Das methodische Vorgehen basiert auf international anerkannten Standards (1ISO 14064, GHG Protocol) und
umfasst alle klimarelevanten Treibhausgase.

Emissionsfaktoren

Myclimate hat das Emissionsprofil der Keller Spiegelschranke berechnet. Die Standard-Datengrundlagen fiir die
Berechnungen der CO:-Bilanz stammen aus ecoinvent 3.6, 3.8, 3.9 oder 3.10 und der Bewertungsmethode IPCC
2013 oder IPCC 2021. Weitere Datenquellen sind unter anderem WFLDB und mobitool. Es wird das
Treibhausgaspotential Giber einen Zeithorizont von 100 Jahren betrachtet (GWP 100a). myclimate aktualisiert
regelmassig seine Emissionsfaktoren. In diesem Bericht werden die neuesten Emissionsfaktoren verwendet,
wodurch die Ergebnisse der Vorjahre von denen friiherer Berichte abweichen kénnen.

Produkt-Treibhausgasemissionen aufgeteilt in die Kategorien
Produktemissionen: 4365 t COze

= Aluminium
= Spiegel
= Elektronik
= weitere Materialien
Verpackung + Produktion + Auslieferung
= Nutzungsphase

= Entsorgung
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[t CO.e)

Energie 55.01
Warme & Kalte 52.21
Strom 2.80
Mobilitat & Transport 56.22
Treibstoffverbrauch firmeneigene Fahrzeuge 22.55
Transporte Drittunternehmen 0.26
Geschaftsverkehr 0.69
Pendelverkehr 32.71
Material & Services 15.29
Biromaterial & Drucksachen 10.38
IT-Gerate 1.33
Verpflegung & Getranke 3.54
Digitales Arbeiten 0.04
Wasser 0.14
Leitungswasser 0.02
Abwasser 0.1
Abfall & Recycling 0.08
Betriebsabfall 0.07
Recycling 0.01
Produkte 4'238.60
Aluminium 907.37
Spiegel 442.83
Elektronik 737.25
Weitere Materialien 391.67
Verpackung + Produktion + Auslieferung 148.64
Nutzungsphase 1481.69
Entsorgung 129.15
Total 4'365.33
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B
ENTWICKLUNG DER EMISSIONEN

Die Analyse zeigt, dass der iberwiegende Teil der Emissionen weiterhin in der Wertschépfungskette entsteht.
Rund 99 % der gesamten Treibhausgasemissionen entfallen auf Scope 3, wahrend die direkten Emissionen aus
Scope 1 lediglich rund 1 % ausmachen und Scope 2 aufgrund des Bezugs von erneuerbarer Elektrizitat praktisch

keine Bedeutung hat.

Der Anstieg der Gesamtemissionen gegeniiber dem Vorjahr ist auf das hohere Produktions- und Absatzvolumen
im Berichtsjahr 2025 zurlickzufiihren: Keller Spiegelschranke AG hat im Berichtsjahr mehr Spiegelschranke
produziert und verkauft als im Vorjahr. Da rund 99 % der Emissionen in Scope 3 — insbesondere in den
eingekauften Materialien und der Nutzungsphase der Produkte — anfallen, steigen die absoluten
Gesamtemissionen proportional mit dem Umsatzvolumen. Die direkten Emissionen am Standort (Scope 1 und

Scope 2) bleiben davon unberiihrt und bewegen sich weiterhin auf tiefem Niveau.»

Diese Ergebnisse bestatigen die strategische Ausrichtung der Keller Spiegelschrianke AG. Wahrend die direkten
Emissionen am Standort bereits auf einem tiefen Niveau liegen, liegt das grosste Reduktionspotenzial in der
Optimierung von Materialien, der weiteren Verbesserung der Energieeffizienz der Produkte sowie in der

Zusammenarbeit mit Lieferanten entlang der gesamten Wertschépfungskette.
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B
LIFE CYCLE ASSESSMENT

(GRI 416)

Ein wichtiger Bestandteil des Keller Nachhaltigkeitsberichts sind die Okobilanzen (LCAs) der Produkte. Im
Berichtsjahr 2025 liess die Keller Spiegelschrinke AG die Okobilanz ihrer Spiegelschrinke und Lichtspiegel durch
die Stiftung myclimate erstellen und zusatzlich durch die unabhéngige Carbotech AG extern Uiberpriifen.

Die Analyse betrachtet den gesamten Lebenszyklus der Produkte nach dem sogenannten «Cradle-to-Grave»-
Ansatz. Dabei werden samtliche relevanten Umweltwirkungen von der Rohstoffgewinnung (iber die Produktion
und Nutzungsphase bis hin zur Entsorgung der Produkte am Lebensende beriicksichtigt.

Die externe Priifung erfolgte auf Grundlage der internationalen Normen ISO 14040, ISO 14044 sowie EN
15804+A2. Im Rahmen des Reviews wurden insbesondere die angewandte Methodik, die Qualitat und
Aktualitat der Datengrundlagen, die Systemgrenzen, die wissenschaftliche Nachvollziehbarkeit der
Berechnungen sowie die Transparenz der Dokumentation Uberpriift.

Der unabhadngige Reviewer bestatigte, dass die Studie die Anforderungen der relevanten Normen erfillt. Die
verwendeten Bilanzierungsmethoden wurden als wissenschaftlich und technisch fundiert beurteilt. Ebenso
wurde festgestellt, dass die zugrunde liegenden Daten geeignet und aktuell sind und die Ergebnisse die
definierten Fragestellungen umfassend beantworten.

Das positive Priifergebnis bestatigt die hohe Qualitdt und Glaubwiirdigkeit der ermittelten Umweltkennzahlen.
Die extern verifizierte Produktokobilanz bildet damit eine belastbare Grundlage fiir die Weiterentwicklung
nachhaltiger Produkte, die Identifikation von Reduktionspotenzialen entlang des Lebenszyklus sowie die
langfristige Klimastrategie der Keller Spiegelschranke AG.
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Sachbilanz

Flr die Analyse des Spiegelschrankes und des Lichtspiegels werden die Materialien (inkl. Produktverpackung), die
Elektronik, die Produktion der Produkte, der Transport, die Nutzungsphase und die Entsorgung berticksichtigt. Alle in
diesem Kapitel gezeigten Werte beziehen sich auf den 12.2 kg schweren Spiegelschrank resp. auf den 10.6 kg
schweren Lichtspiegel. Zusatzlich wird jeweils beschrieben, wie die Werte fir die anderen Modelle skaliert werden.
Tabelle 2 und Tabelle 3 zeigen die Materialien des bilanzierten Spiegelschranks und des Lichtspiegels. Bei beiden
Produkten sind die Hauptmaterialien Aluminium und Glas. Beim verwendeten Aluminium handelt es sich um das
Produkt Hydro Low Carbon Aluminium. Durch den Einsatz von erneuerbaren Energien in der gesamten
Wertschopfungskette belauft sich der CO,e-Fussabdruck von diesem Aluminiumprodukt auf ca. ein Drittel verglichen
mit durchschnittlichem Primaraluminium. Fiir diese Studie lag myclimate eine Bilanzierung des Produktes Hydro Low
Carbon Aluminium vor.

Nutzungsphase

Eine zentrale Komponente bei den Produkten der Keller Spiegelschranke AG ist die Beleuchtung. Daher wird in dieser
Studie auch der Energieverbrauch der Beleuchtung wahrend der Nutzungsphase beim Kunden oder bei der Kundin
bericksichtigt.

Transport & Entsorgung

Flr die Anlieferung der Komponenten zum Standort in Roggwil TG werden die von der Keller Spiegelschranke AG
verfligbaren Daten verwendet. Es wird dabei von einem Transport per LKW ausgegangen. Flir die Modellierung der
Entsorgung wurde auf die Durchschnittsdaten der ecoinvent-Datenbank zuriickgegriffen.

Wirkungsschatzung

Im Rahmen der Myclimate Studie wird der Beitrag zur Erwarmung des Klimas aufgrund der Freisetzung
klimawirksamer Gase berechnet. Als Indikator dafiir dient das sogenannte Treibhauspotential gemass IPCC (IPCC,
2021), bezogen auf den Zeitraum von 100 Jahren. Die dabei relevanten Treibhausgase sind Kohlenstoffdioxid (CO,),
Methan (CH4), Lachgas (N20), Hydrofluorkarbonate (HFC), Perfluorkohlenwasserstoffe (PFC), Schwefelhexafluorid
(SF6) und Stickstofftrifluorid (NF3).

Aufgrund ihrer verschiedenen physikalischen Eigenschaften haben diese Gase auch einen unterschiedlichen Einfluss
auf das Klima, weshalb die anfallenden Emissionen in sogenannte CO,- Aquivalente (CO,e) umgerechnet werden.
Diese beziffern, wie viel eine bestimmte Menge eines Treibhausgases im Vergleich zur gleichen Menge CO, zur
globalen Erwarmung beitrigt. So betrigt beispielsweise das CO,-Aquivalent fiir Lachgas iiber einen Zeitraum von 100
Jahren 265, d.h. eine Tonne Lachgas hat denselben Einfluss auf den Treibhauseffekt wie 265 Tonnen CO..

Spiegelschrank

Ein 12.2 kg schwerer Spiegelschrank verursacht 82.8 kg CO2e liber die ganze Lebensdauer. Die wichtigsten
Emissionsquellen sind der Stromverbrauch wahrend der Nutzungsphase (40%), im Spiegelschrank enthaltene
Elektronik (19%) und die Herstellung des Aluminiums (18%).
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CO,e-Emissionen eines 12.2 kg Spiegelschranks
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Lichtspiegel

Ein 10.6 kg schwerer Lichtspiegel verursacht 78.7 kg CO2e Uber die ganze Lebensdauer. Die wichtigsten
Emissionsquellen sind der Stromverbrauch wahrend der Nutzungsphase (42%), im Spiegelschrank enthaltene
Elektronik (19%) und die Herstellung des Aluminiums (19%).

CO,e-Emissionen eines 10.6 kg Lichtspiegels
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Im Anhang sind die CO,e-Werte aller Produktreihen und deren Modelle ersichtlich
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Produktreihe 500 600 800 900 1000 1200 1300 1500 1800 2000

lluminato, 2.0 94.9 106.6 140.3 151.3 161.0 184.0 2112 226.4 295.3 -
Avalon 91.7 103.4 137.1 148.1 157.8 180.8 208.0 2232 292.1 -
Puro 2.0 88.2 102.4 143.2 153.0 165.2 192.4 209.9 2338 - -
Metrum 86.2 101.7 133.5 149.1 165.2 196.3 2125 2438 290.8 -
Avance New LED 96.6 106.9 143.9 156.8 167.8 195.0 2177 2436 -
lluminate. 91.1 102.7 136.4 147.5 157.2 180.1 207.3 2225 2914 3505
Duplex LED 97.2 110.2 139.4 147.1 161.4 187.9 2235 241.0 5 -
Muro 70 89.4 101.1 114.1 140.0 147.8 169.8 182.7 209.3 - -
Muro 80 100.5 109.5 146.2 175.6 183.7 206.0 2222 258.4 5 -
Puro 84.3 97.9 139.4 149.1 161.4 188.5 206.0 230.0 - -
Luce LED 86.9 100.5 117.4 140.7 156.2 175.6 197.6 5 5 -
Vario = 89.9 5 s 128.1 5 s 172.6 5 244.4
Unique 67.6 79.9 90.5 103.9 113.5 134.7 135.4 153.0 205.3 121.4

Tabelle 8: Ubersicht iiber die berechneten COze-Werte fiir alle Produktreihen und deren Modelle. Alle Werte sind in kg COze pro Stiick
angegeben

B
ESG2GO PROFIL

Esg2go ist ein Projekt des Center for Corporate Responsibility and Sustainability (CCRS). Die Ratingplattform
erlaubt es KMU, ihre Nachhaltigkeitsleistung mess- und vergleichbar zu machen. Es erlaubt die quantitativ
gestiitzte Standortbestimmung der Nachhaltigkeit. Dabei wird neben dem Footprint auch der Handprint
bericksichtigt. Mittels Automatisierung wird ein Nachhaltigkeitsbericht erstellt (ESG), der die Starken und
Schwachen der jeweiligen Firma in verschiedenen Schliisselbereichen aufzeigt. Das Rating dient als eine Art
Zertifikat und soll die Anstrengungen von Firmen belegen. Das Rating esg2go ist mit anderen internationalen
Standards kompatibel und tiberzeugt durch die hohe Praxisorientierung.

Die Eingaben werden durch die vom CCRS entwickelte Berechnungs-Maschinerie in Scores umgewandelt. Aus den
einzelnen Eingabewerten werden sogenannte KPI (Key Performance Indikatoren) berechnet, jeweils zwei fir den
Bereich Umwelt (E — Environment), finf flir den Bereich Gesellschaft (S — Social) und drei fiir den Bereich
Unternehmensfiihrung (G — Governance). Diese den «Footprint» (die Belastung) abbildenden KPIs werden unter
Einbezug des aktiven Beitrags in «Handprint»-KPI umgerechnet. Die KPI wiederum werden zu Scores fiir die
einzelnen ESG-Bereiche und in einen Gesamtscore umgerechnet. Bei den Berechnungen der Scores werden nebst
den Eingaben der esg2go Teilnehmer auch noch weitere empirische Werte mit einbezogen.

Flrs Benchmarking werden die Scores jeweils branchen- und gréssenspezifisch geeicht. Ein Score von 0 ist ein
sogenannter No-Go-Wert, d.h. das absolute Minimum. Ein Score von 100 ist der Idealwert, der derzeit theoretisch
moglich ist. Der Benchmarkwert liegt immer bei 60, d.h. er ist der Referenzwert beziiglich Branche und
Firmengrosse. Liegt man dariiber, ist man besser als der Branchendurchschnitt. Liegt man darunter, ist man

schlechter.
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Das esg2go Reporting folgt den Prinzipien von Global

2 72.65 Points incl. Handprint
esg go 70.89 Points Footprint only P Reporting Initiative (GRI) sowie den Empfehlungen der

Date: 31.12.2024
EFRAG (European Financial Reporting Advisory Group).
* Scored *

Keller fg{ﬁﬁ';&gg"e AG Die nachfolgende Darstellung zeigt, wie die Firma Keller im
— Vergleich zu ahnlichen Unternehmen abschneidet. Die
Bewertung basiert auf dem ESG2GO-Score, einem brancheniibergreifenden Standard zur Messung der
Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen. Ein Score oberhalb des Benchmarks deutet auf eine
Uberdurchschnittliche Performance hin. Der Benchmark liegt bei 60 Punkten und dient als Referenzwert zur
Einordnung der Ergebnisse.

|
SCIENCE BASED TARGETS INITIATIVE

(SBTI)

Bereits im Jahr 2023 hat die Keller Spiegelschranke AG ein wissenschaftsbasiertes Klimaziel im Einklang mit den
Anforderungen der Science Based Targets initiative (SBTi) definiert. Das Unternehmen verpflichtet sich, die
Treibhausgasemissionen der Kategorien Scope 1 und Scope 2 bis 2030 um 42 % gegeniiber dem Basisjahr 2023 zu
reduzieren. Darlber hinaus werden die Emissionen der Kategorie Scope 3 systematisch erfasst und durch gezielte
Massnahmen entlang der Wertschopfungskette kontinuierlich reduziert.

Mit diesem langfristigen Klimaziel bekennt sich die Keller Spiegelschranke AG zu einer verantwortungsvollen und
messbaren Reduktion ihrer Treibhausgasemissionen und leistet einen aktiven Beitrag zur Erreichung der globalen
Klimaziele.

Unsere SBTi Ziel
«Keller Spiegelschrinke AG commits to reduce scope 1 and scope 2 GHG emissions 42% by 2030 from a 2023 base

year, and to measure and reduce its scope 3 emissions.»

«Die Keller Spiegelschriinke AG verpflichtet sich, ihre Treibhausgasemissionen der Kategorien 1 und 2 bis 2030 um 42
% gegeniiber dem Basisjahr 2023 zu senken und ihre Emissionen der Kategorie 3 zu messen und zu reduzieren. »

SBTi Registere: https.//sciencebasedtargets.org/target-dashboard
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QUANTITATIVE ZIELE AUF BUNDESEBENE

Die Keller Spiegelschranke AG ist seit einigen Jahren Mitglied der Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW) und setzt

sich kontinuierlich fiir eine nachhaltige Unternehmens-entwicklung ein. Die Zielvereinbarung umfasst spezifische,

auf unser Unternehmen abgestimmte Massnahmen, die in den kommenden Jahren umgesetzt werden sollen. Hierzu

gehoren unter anderem die Umstellung auf energieeffiziente Beleuchtungssysteme, die Optimierung der

Produktionsprozesse und der verstarkte Einsatz erneuerbarer Energien.

Mit der Einreichung der Zielvereinbarung unterstreichen wir unser Engagement fiir den Klimaschutz und die

kontinuierliche Verbesserung der Umweltbilanz. Durch die Umsetzung der vereinbarten Massnahmen tragt die Firma

Keller zur Erreichung der nationalen Energie- und Klimaziele.

Die EnAW-Zielvereinbarung ist fir die die Firma Keller Spiegelschridnke AG ein weiterer wichtiger Schritt auf dem

Weg zu einem nachhaltigeren und zukunftsfahigen Geschaftsbetrieb, der 6konomische und 6kologische

Verantwortung vereint. Wir sind Uiberzeugt, dass die aktive Teilnahme am EnAW-Programm eine wertvolle

Investition in die Zukunft unseres Unternehmens und unserer Umwelt darstellt. Unten folgen diverse Massnahmen,

welche wir im Rahmen der Zielvereinbarung bis im Jahr 2032 umsetzen werden.

Bezeichnung der Massnahmen Art Kategorie

Ersatz der Warmeproduktion Infrastruktur Heizung
Installation Tageslichtsteuerung Beleuchtung Infrastruktur Beleuchtung
Nachristen Druckluft WRG Infrastruktur Druckluft

Senken der Warmwassertemperatur Infrastruktur Brauchwarmwasser
Sanierung der Oblichter Infrastruktur Gebdudehiille
Ersatz Dieselfahrzeug durch elektrisches Fahrzeug Infrastruktur Mobilitat

Ersatz Benzinfahrzeug durch elektrisches Fahrzeug Infrastruktur Mobilitat
Optimierung der Raumtemperatur im Biro Infrastruktur Heizung

Dammen von Rohrleitungen Infrastruktur Heizung

Diammen von Brauchwarmwasser Infrastruktur Heizung
Optimierung des Solldruckes alte DLKs (Rollair 1500V) Infrastruktur Druckluft
Austausch Stédnderlampen im Biiro Infrastruktur Beleuchtung
Erhohung Solltemperatur Serverraumkiihlung Infrastruktur Klima und Kaltetechnik
Installation von PV Anlage an Fassade 100 kWp Infrastruktur Stromerzeugung
Austausch der Leuchten Infrastruktur Beleuchtung

Ersatz Kompressor Rollair 1500V Infrastruktur Druckluft

Keller ==
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Zur Umsetzung einplanen

basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit
basierend auf Wirtschaftlichkeit

Quelle: Auszug der Zielvereinbarung
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2026

ZERTIFIKAT

Energie-Agentur der Wirtschaft

Die Keller Spiegelschrinke AG ist seit 2022 Teilnehmerin bei der Energie-
Agentur der Wirtschaft und setzt sich damit flir einen wirtschaftlichen
Klimaschutz ein.

Keller Splegelschrinke AG setzt auf folgendes EnAW-Angebot:

Zielvereinbarung: Das Unternehmen hat sich zu Zielen zur Steigerung der
Energieeffizienz und Reduktion der Treibhausgase verpflichtet. Die Ziele
werden massnahmenorientiert dber zehn Jahre umgesetzt, die
Zielerreichung wird jhrlich dberprtift.

23.03.2026
Frank Ruepp Benjamin Marti
Energie-Agentur der Wirtschaft Energie-Agentur der Wirtschaft

ENERGIE-AGENTUR

DER WIRTSCHAFT

Nachhaltigkeitsbericht |




QUALITATIVE ZIELE

Mit diesem Nachhaltigkeitsberichts hat sich die Firma Keller zum Ziel gesetzt, eine transparente Kommunikation,
hinsichtlich der Fortschritte, sicherzustellen. Folgende Initiativen werden dabei angegangen.

Um Nachhaltigkeitsziele zu formulieren, wurde der IST-Zustand sorgfaltig evaluiert. Dazu wurden verschiedene
Daten und Kennzahlen ausgewertet, um einen umfassenden Uberblick iiber die Emissionen und den ékologischen
Fussabdruck zu erhalten.

Basierend auf diesen Ergebnissen kénnen nun langfristige Ziele abgeleitet werden. Die Keller Spiegelschranke AG
wird sich darauf konzentrieren, ihre Emissionen zu reduzieren und den Ressourcenverbrauch zu optimieren.
Diverse Initiativen wurden in dem Zusammenhang bereits eingeleitet.

2025

Reduktion
Energieverbrauch

Wirstreben die Reduktion
cles Energjeverbrauchs
durch gezielte Opti-
mierungsmassnahmen in
technischen Anlagen und

Gebauden weiter an.

Keller ==
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2023
KOMMUNIKATION

Wirwerden unsere Kommunikation
mitunseren Kunden, Mitarbeitenden
und anderen Interessengruppen
verbessern, um ein starkeres
Bewusstsein ftir Nachhaltigkeit zu
schaffen. Dabeiwerden wir
regelmassig Uiber unsere Fortschritte

und Ziele berichten.

zozﬂ

UNTERNEHMENSETHIK

Wirengagieren uns daftir, ein
Arbeitsumfeld zu schaffen, welches von
Vielfalt und Inklusion gefpragt ist.
Unsere Mitarbeitenden sollen sich
geschatzt und wohlftihlen und in der

Lage sein, ihrvolles Potenzial

&

Wir legen grossen Wert darauf, dass

auszuschépfen.

2024\

ENERGIE
Umunseren Stromverbrauch zu
reduzieren, werden energiesparende
LED-Beleuchtungselemente in unseren
Produktionshallen installieren. Zudem
fokussieren wiruns bei der
Produktentwicklung auf energie-
effiziente LED-Beleuchtung,

J

2026\

SUPPLY-CHAIN

allunsere Lieferanten die
erforderlichen Massnahmen
ergreifen, um die Gesundheit und
Sicherheit ihrer Mitarbeitenden zu
gewdéhrleisten und ethisch
einwandfrei zuhandeln.

2028\

Environmental Product
Declaration (EPD)

Fur unsere Spiegelschranke und
Lichtspiegel liegen bereits umfassende
Product Carbon Footprint (PCF) Daten
vor. Mit der Erstellung von EPD-
Zertifikaten entwickeln wiruns
konsecquent weiterund schaffen eine

J

ganzheitliche Transparenz.

Qoscm

WERKSTOFFE
Wirwerden den Einsatz nachhaltiger
Werkstoffein unseren Produkten
weiter maximieren, um einen
signifikanten Beitrag zur
Abfallreduktion und zum schonenden

Umgang mit Ressourcen zu leisten.

. v
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1. Transparenz: Das Ziel besteht darin, liber die 6kologischen, sozialen und 6konomischen Auswirkungen der
Geschaftstatigkeit zu berichten, um eine transparente und glaubwiirdige Darstellung der
Nachhaltigkeitsleistung zu bieten.

2. Umweltleistung: Das Ziel besteht darin, die Umweltauswirkungen der Geschaftstatigkeit zu bewerten und
darliber zu berichten, wie das Unternehmen diese Auswirkungen reduziert oder minimiert.

3. Soziale Verantwortung: Das Ziel besteht darin, lber die sozialen Auswirkungen der Geschaftstatigkeit zu
berichten, einschliesslich der Auswirkungen auf Mitarbeiter, Lieferanten und lokale Gemeinschaften.

4. Stakeholder-Engagement: Das Ziel besteht darin, die Art und Weise darzustellen, wie das Unternehmen
mit seinen Stakeholdern kommuniziert und auf ihre Bedtrfnisse und Erwartungen eingeht.

5. Lieferantenmanagement: Das Ziel besteht darin, Gber die Nachhaltigkeitsleistung der Lieferanten des
Unternehmens zu berichten und wie das Unternehmen sicherstellt, dass diese Nachhaltigkeitskriterien
erfillen.

6. Klimaschutz: Das Ziel besteht darin, iber die Bemiihungen des Unternehmens zur Reduzierung von
Treibhausgasen zu berichten

Themenfeld Beschreibung Massnahme Messgrosse
Sicherheitam = Durch Massnahmen werden schwerwiegenden Umfalle in der ganzen Unternehmung = Sensibilisierungen der Mitarbeitenden = Anzahl Sensibilisierungsschulungen
Arbeitsplatz (Standort Roggwil) vermieden. = Schulungen & Trainings = Unfallstatistik
= Im Falle einer Pandemie werden sofort Massnahmen ergriffen, welche die Ausbreitung = Qualitatssicherung
der Pandemie stoppen, ergriffen. = Notfallplane
Fairer Arbeitgeber = Forderungder vollen Chancengleichheit. = Finanzielle Untersttitzung von = Fluktuationsrate
= Schaffung und Gestaltung ein sozialen und motivierenden Arbeitsklima. Weiterbildungsmassnahmen = MAUmfrage
= Forderungen einer hohen Eigenverantwortung und Selbststandigkeit = Regelmassige Uberprufung der Salarstruktur
= Faire und leistungsgerechte Entléhnung aller Mitarbeitenden = Schulungen & Trainings
= Foérderungdes lebenslangen Lernens fir alle Mitarbeitenden = Notfallplane
Klima & Energie = Organisatorische Verankerung der Nachhaltigkeitsschwerpunkte auf Funktionsstufe. = Organisatorische Verankerung = Corporate Carbon Footprint (CCF)
= IT Infrastruktur wird laufend auf = Effiziente Beleuchtungin der Produktion (LED) = ESG2goScore
= Laufende Optimierung der Klima- und Energieeffizienz im Betrieb = Ausbau Photovoltaikanlage (Fassaden)
= Formulierung einer langfristigen Dekarbonisierungsstrategie = Einsatzalternativer Warmequellen in Gebaude

= Laufende Optimierung der Betriebsablaufe mit Fokus auf Co2-Redukution
= Einsatzund Nutzungvon Griinstrom

= Energieeffiziente Datenhaltung

= Schrittweise Umstellung auf E-Mobilitat (AD)

= Berticksichtigung von regionalen Zulieferern

= Kontinuierlich nachhaltige modernisieren der KSP Infrastrukturen

Werkstoffe & Produkte = Berucksichtigung von umweltvertraglichen Werkstoffen und umweltschonenden = ProzessOptimierung = Product Carbon Footprint (PCF)
Produktionsverfahren = Sortimentsanpassung (Streichung FL) = Lebenszyklusanalyse (LCA)
= Sinnvolles Recycling

Verantwortungsvolle = Achtung der Menschenrechte in globalen Lieferketten = Commitment = Umfrage Ergebnisse
Suppy Chain = Sinnvolles Recycling und Minderung von Abféllen entlang der gesamten Supply-Chain = Umfragen = Einschatzung Amfori Risikolander
= Analyse und Optimierung der Arbeitsprozesse

Unternehmensethik = Eingesundes Leben und Wohlergehen fordern = Kunden-und Mitarbeiter Events = Umfrage Ergebnisse
= Verminderungvon Armut = Regionale Sponsorings = Bescheinigungen
= Weltweite Kompensationsmassnahmen

Arma
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B
SCHLUSSWORT

Wir mochten uns abschliessend bei lhnen dafiir bedanken, dass Sie sich die Zeit ggnommen haben, unseren
Nachhaltigkeitsbericht zu lesen. Unser Ziel war es, lhnen einen klaren Einblick in unser Engagement fir
Umweltschutz und Nachhaltigkeit zu geben, und wir hoffen, dass Sie unsere Massnahmen und Ambitionen teilen.

Die Keller Spiegelschranke AG sieht sich in der Verantwortung gegeniiber Umwelt und Gesellschaft und setzt sich
intensiv dafir ein, nachhaltiges Handeln voranzutreiben und ihre Ziele konsequent zu verwirklichen. Wir danken

Ihnen herzlich fir Ihr Interesse und Ihre wertvolle Unterstiitzung.

Herzliche Grisse

C// / /_ N

Christian Huber (VRP)
Keller Spiegelschranke AG
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Keller Spiegelschranke AG
Riedern 14 | 9325 Roggwil
info@guten-morgen.ch

www.guten-morgen.ch



	0BEINFÜHRUNG
	1 ALLGEMEINE ANGABEN (GRI 2)
	1.1 Organisationsdetails (GRI 2-1 bis 2-6)
	1.2 Governance (GRI 2-9 bis 2-29)

	2 WESENTLICHKEIT (GRI 3)
	2.1 Wesentlichkeitsanalyse (GRI 3-1 / 3-2)

	3 ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT (GRI 300)
	3.1 Materialien (GRI 301)
	3.2 Energie (GRI 302)
	3.3 Emissionen (GRI 305)
	Wichtigste Scope-3-Emissionsquellen

	3.4 Abfall (GRI 306)
	3.5 Nachhaltige Verpackung

	4 SOZIALE NACHHALTIGKEIT (GRI 400)
	4.1 Arbeitssicherheit (GRI 403)
	Im Berichtsjahr 2025 ereigneten sich am Standort Roggwil keine schwerwiegenden Arbeitsunfälle. Arbeitssicherheit ist integraler Bestandteil der Unternehmensführung und wird durch regelmässige Sensibilisierung der Mitarbeitenden sowie laufende Überprüf...
	4.2 Diversität und Chancengleichheit (GRI 405)
	4.3 Lokale Gemeinschaft (GRI 413)

	5 PRODUKTVERANTWORTUNG (GRI 416)
	5.1 Life Cycle Assessment (GRI 416-1)
	Produktemissionen (Cradle-to-Grave)


	6 CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY
	6.1 CSR-Rahmen
	6.2 ESG2go-Rating
	6.3 Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)

	7 GRI-INHALTSINDEX
	1BCORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY BY KELLER 
	2BSUSTAINABLE DEV. GOALS 
	3BÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT
	4B(GRI 300)
	5BCORPORATE CARBON FOOTPRINT
	6BENTWICKLUNG DER EMISSIONEN 
	7BLIFE CYCLE ASSESSMENT 
	8B(GRI 416)
	9BESG2GO PROFIL 
	10BQUALITATIVE ZIELE 
	11BSCHLUSSWORT

